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(54) Brandgeschiitztes Lager- und/oder Transportgebilde aus Kunststoff

(57) Das Lager- bzw. Transportgebilde aus Kunst-
stoff kann zum Beispiel als Behélter mit Boden (1) und
Seitenwadnden (2) ausgestaltet sein. Im Boden sind
mehrere Kammern (7) angeordnet, in denen ein Lésch-
medium (8) angeordnet ist. Bei einem Brand verzégert
das Wasser die Erwarmung des Behalters. Sobald es
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aus den Kammern (7) austritt, entfaltet es eine lokale
Loéschwirkung im Bereich der Brandfront. Im Gegensatz
zu chemischen, in das Kunststoffmaterial eingebrach-
ten Brandhemmern entstehen bei der vorliegenden
Lésung keine giftigen Dampfe bzw. Abfallstoffe.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein brandgeschiitztes Lager-
und/oder Transportgebilde aus Kunststoff geméss dem
Oberbegriff des unabhangigen Patentanspruchs.

Lager- bzw. Transporigebilde dieser Art sind in der
Regel als Behalter, Paletten, Tablare, Gebinde bzw.
Gebindeteile, Kunststoffgehause oder dergleichen aus-
gefiihrt.

Da Kunststoff einen sehr hohen Brennwert hat, der
etwa jenem von Heizdl entspricht, missen in Lagersy-
stemen, die solche Kunststoffgebilde verwenden, auf-
wendige Brandschutzmassnahmen vorgesehen sein,
z.B. in Form von Sprinkleranlagen. Zum Vermindern der
Brandgefahr kann auch die Brennbarkeit des Kunst-
stoffs durch chemische Additive reduziert werden.

Bei einem Brand lasst sich so zwar die Brandge-
schwindigkeit heruntersetzen, bei der Verbrennung
oder Entsorgung der mit Additiven versehenen Kunst-
stoffe entstehen jedoch giftige Dampfe oder Abfalle.
Aus diesem Grunde haben sich Additive bei Lager- und
Transportgebilden nicht durchgesetzt.

Die Erfindung beruht auf der Aufgabe, ein Lager-
bzw. Transportgebilde der eingangs genannten Art
bereitzustellen, das eine reduzierte Brandanfalligkeit
aufweist aber die Nachteile mdglichst vermeidet, die bei
der Anwendung bekannter chemischer Brandschutiz-
Additive im Kunststoff entstehen.

Diese Aufgabe wird vom Gegenstand des ersten
Patentanspruchs gelést.

Indem im erfindungsgeméssen Lager- bzw. Trans-
portgebilde mindestens eine separate Kammer fiir das
Léschmedium vorgesehen ist, kénnen verschiedenste
Loschmedien, wie z.B. Wasser, Sand, Pulver und der-
gleichen verwendet werden, die bei der Verbrennung
wenige oder keine unerwinschten Dampfe abgeben.
Auch die Entsorgung und das Recycling der Gebilde
gestaltet sich einfacher, da Léschmedium und Kunst-
stoff einfach trennbar sind. Bei einem Brand wird die
Kammer durch Hitze oder Feuer gedfinet und das
Léschmedium freigesetzt. Dabei kann das Lé&schme-
dium seine Wirkung am Brandherd selbst entfalten,
wahrend zum Beispiel das Wasser einer Sprinkleran-
lage nicht alle Orte eines Lagers erreicht.

Vorzugsweise wird als Léschmedium ein Stoff ver-
wendet, der eine gute Warmeleitfahigkeit und/oder eine
hohe spezifische Warmekapazitat hat, wie z.B. Wasser.
Ein solches Medium verzégert eine Erwdrmung des
Kunststoffs und der Flammpunkt wird spater erreicht.

In einer bevorzugten Ausfihrung der Erfindung ist
das Lager- bzw. Transportgebilde als Behélter ausge-
formt, wobei vorzugsweise in dessen Boden, gegebe-
nenfalls auch in dessen Wanden, mindestens eine
Kammer flr das Léschmedium angeordnet ist. Sind sol-
che Behalter zum Beispiel bereinander angeordnet, so
kann sich im Brandfall das Léschmedium eines oberen
Behélters in den nachst unteren ergiessen und dort
lokal seine Wirkung entfalten. Die Kammern kénnen
dem Behalter zusatzliche Stabilitat verleihen, so dass
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spezielle Versteifungsrippen entfallen bzw. in die Kam-
mern integriert werden kénnen. Beispielsweise kann
die mindestens eine Kammer durch ein Wandstick,
senkrecht zum Wandstiick stehende Rippen und eine
auf den Rippen befestigte Abdeckplatte gebildet wer-
den.

Eine weitere bevorzugte Ausfihrung der Erfindung
ist eine Palette, in deren Innenraum das Léschmittel
angeordnet ist. Solche Paletten haben ein relativ gros-
ses Volumen, das in dieser Weise effizient genutzt wer-
den kann.

Das Léschmedium kann in einem Beutel angeord-
net sein. Der Beutel kann die Kammer bilden oder in die
eigentliche Kammer eingebracht sein. Dadurch wird die
Gefahr eines Leckes verringert.

Als besonders geeignetes Léschmedium hat sich
Wasser herausgestellt, da dieses chemisch gut vertrag-
lich und nicht toxisch ist und gleichzeitig eine grosse
Warmekapazitat und Verdampfungswérme aufweist.

Weitere Vorteile, Anwendungen und Aspekte der
Erfindung ergeben sich aus der nun folgenden
Beschreibung einiger Ausfiihrungsbeispiele anhand der
Figuren. Dabei zeigen:

Figur 1 einen Schnitt durch einen ersten erfin-
dungsgemassen Behalter,

Figur 2 einen Teilschnitt durch einen zweiten erfin-
dungsgemassen Behalter,

Figur 3 einen Teilschnitt durch einen dritten erfin-
dungsgemassen Behalter, und

Figur 4 einen Teilschnitt durch eine erfindungsge-
masse Palette.

Der Behalter gemass Figur 1 weist einen Boden 1
und Seitenwande 2 auf. In der Figur ist nur ein Teil des
Bodens und einer Seitenwand deutlich gezeigt, die tibri-
gen Teile sind schematisch angedeutet. Der hier
gezeigte Behalter ist von oben gesehen rechteckig,
kann aber auch eine andere Form haben. Er besteht im
wesentlichen aus Kunststoff und ist im Spritzgussver-
fahren hergestellt. Andere Herstellungsverfahren sind
denkbar.

Der Boden 1 und die Seitenwande 2 bilden ein
Behalterinneres 3 zur Aufnahme der Nutzlast. Behalter
dieser Art werden zum Beispiel als Lagerbehalter in
Lagerhdusern eingesetzt.

Der Boden 1 ist doppelwandig ausgefiihrt und weist
eine Bodenwand 4 und eine untere Deckplatte 5 auf.
Die Deckplatte 5 ist an Rippen 6 befestigt, die in der
Bodenwand 4 ausgeformt sind. Zwischen der Boden-
wand 4, der Deckplatte 5 und den Rippen 6 werden
mehrere, geschlossene, wasserdichte Kammern 7
gebildet. In diesen Kammern befindet sich Wasser 8,
das in einem Brandfall als Léschmedium wirkt.

Die Wirkung des Wassers 8 basiert auf verschiede-
nen Effekten. Einerseits verzégert es aufgrund seiner
Warmekapazitat die Erwarmung des Bodens. Sobald
die Kammern 7 undicht werden, tritt es aus und fliesst
nach unten, z.B. in einen unteren, bereits in Flammen
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stehenden Behélter, wo es einen gezielten Léscheffekt
entwickelt. Schliesslich benétigt die Verdampfung des
Wassers Warmeenergie, was die Brandgeschwindigkeit
zusatzlich reduziert oder sogar die Temperatur des
Kunststoffes unter den Flammpunkt senkt.

Die Anordnung des Wassers 8 im Boden 1 hat den
Vorteil, dass es eine Barriere quer zur im wesentlichen
vertikal fortschreitenden Brandfront bildet.

Zur Herstellung des Behalters gemass Fig. 1 gibt
es verschiedene Méglichkeiten. In einem bevorzugten
Verfahren wird der Behalter zunachst ohne die untere
Deckplatte 5 geformt. Dann wird er mit dem Boden nach
oben hingestellt, und die Bereiche zwischen den Rip-
pen 6 werden mit Wasser gefiillt. Danach wird die Deck-
platte 5 mit den Rippen 6 verschweisst, um das Wasser
einzuschliessen.

Das Wasser 8 kann auch in Beuteln 10 einge-
schweisst werden, wie dies in Fig. 2 dargestellt ist.
Diese Beutel werden in den Boden eingelegt und die
Deckplatte 5 wird sodann ebenfalls mit den Rippen 6
verschweisst. In diesem Falle brauchen die Kammern 7
nicht wasserdicht zu sein, bzw. die eigentlichen Kam-
mern fiir das Wasser werden von den Beuteln 10 gebil-
det.

In den Ausfiihrungen nach Fig. 1 und 2 bilden die
Rippen 6 und auch die Deckplatte 5 nicht nur die Kam-
mern 7, sondern gleichzeitig eine erwinschte Verstar-
kung des Bodenbereichs. Da auch bei konventionellen
Behéltern zur Aufnahme grdsserer Lasten der Boden
mit Verstérkungsrippen versehen werden muss, bewirkt
die zusatzliche Anordnung des Léschmediums im
Boden keinen oder nur einen geringen Raumverlust.

Zusétzlich oder alternativ zur Anordnung nach Fig.
1 und 2 kénnen auch in den Wanden 2 des Behélters
Kammern mit Wasser ausgeformt werden. Ein Beispiel
eines entsprechenden Behélters wird in Fig. 3 offen-
bart. Hier ist im oberen Rand des Behélters eine Kam-
mer 7' ausgebildet, in welche das Wasser 8 eingefiillt
ist, entweder direkt oder in einem Beutel. Auch dieser
Behalter kann &hnlich wie jener gemass Fig. 1 und 2
hergestellt werden. Es ist jedoch auch méglich, im
Spritzprozess das Wasser mit hohem Druck direkt in
den verdickten Randbereich (z.B. in der Nachdruck-
phase) einzudrlcken - auf diese Weise kénnen Lager-
bzw. Transportgebilde ohne doppelten Boden und ohne
konstruktionsbedingte Hohlrdume einfach mit Ldsch-
medium versehen werden.

Eine weitere Anordnungsméglichkeit des Léschme-
diums ist der Deckel eines Behalters. Auch dieser steht
quer zur primaren Bewegungsrichtung der Brandfront
und kann somit die Brandgeschwindigkeit in sehr effizi-
enter Weise reduzieren.

Figur 4 zeigt eine weitere Ausfiihrung der Erfin-
dung, diesmal in der Form einer Kunststoffpalette. Eine
solche Palette besitzt eine Auflageflache 20 fir eine
Nutzlast, die von einem doppelwandigen Palettenober-
teil 21 gebildet wird. Der Palettenoberteil 21 steht auf
mehreren Flssen 22, die durch Querstreben 23 mitein-
ander verbunden sind. Solche Paletten werden zum
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Beispiel in Lagerhausern als Unterlage fur Guter ver-
schiedenster Art verwendet.

Im Palettenoberteil 21 sind konstruktionsbedingt
mehrere Hohlrdume 7 ausgeformt, in denen Wasser 8
als Léschmedium angeordnet ist. In dieser Ausfihrung
ist das Wasser, wie in Fig. 2, von Beuteln 10 umschlos-
sen.

Die Wirkungsweise der Palette nach Fig. 4 ent-
spricht im Brandfall im wesentlichen jener der Behalter
gemass Fig. 1 und 2. Auch hier bildet das Wasser eine
horizontale, quer zur priméren Brandausbreitungsrich-
tung liegende Barriere, die die Brandgeschwindigkeit
heruntersetzt.

Durch die Anordnung des Léschmediums in der
Palette wird ein normalerweise brach liegender Raum in
wirtschaftlicher Weise genutzt.

In den vorangegangenen Beispielen wurde jeweils
Wasser als Léschmedium verwendet. Es ist jedoch
auch méglich, anstelle von Wasser, oder zusétzlich zu
Wasser, andere fliess- bzw. schittfahige Brandbekamp-
fungsstoffe einzusetzen, wie z.B. Sand, Léschpulver,
Schaumbildner und/oder Steinmehl. Solche Stoffe
ergiessen sich bei einem Brand nach dem Offnen der
Kammern nach unten der Brandfront entgegen und ver-
z6égern deren Ausbreitung. Als Léschmedium kénnen
auch gasférmige Brandbekadmpfungsstoffe wirken, wie
2.B. CO,, welche unter Normal- oder Uberdruck in den
Kammern eingeschlossen sind und im Brandfall austre-
ten.

Um eine méglichst breite Wirkung zu erzielen,
sollte das Léschmedium bei einer Offnung der Kammer
schnell austreten. Hierzu sollten die Kammern vorzugs-
weise eine ausreichende, nicht mikroskopische Grosse
aufweisen, so dass z.B. ein Verkleben mit dem flissig
werdenden Kunststoff verhindert wird.

Die Kammer 7 kann vorzugsweise mit einer Soll-
bruchstelle versehen werden, die so angeordnet ist,
dass das Loschmedium im Brandfall in eine bevorzugte
Richtung, z.B. nach unten, austritt. Damit kann die Wir-
kung des Loschmediums besser gesteuert werden.

Es zeigt sich, dass das Léschmittel, z.B. Wasser,
etwa 5 bis 20, vorzugsweise etwa 10, Gewichtsprozent
des gesamten Lager- bzw. Transportgebildes ausma-
chen sollte. Bei einem solchen Verhalinis ist der Brand-
bekdmpfungseffekt  ausreichend, wéhrend die
Wirtschaftlichkeit nicht beeintrachtigt wird. Insbeson-
dere wenn das Lager- bzw. Transportgebilde jedoch nur
wenig transportiert wird, kann der Gewichtsanteil des
Léschmediums auch erhéht werden.

Das Léschmedium kann nicht nur in Paletten und
Behaltern bzw. Palettenboxen in erfindungsgemasser
Weise eingesetzt werden. Prinzipiell eignen sich zum
Zwecke der Erfindung auch andere Transport- und
Lagergebilde, wie z.B. Kunststoffgehduse, Gebinde
jeder Art und Lagereinrichtungsgegenstande (Kunst-
stofftablare und dergleichen). Alle diese Gebilde dienen
zur Aufnahme einer Nutzlast (bzw. Nutzinhalts) und
kénnen mit Kammern fir ein von der Nutzlast getrenn-
tes Léschmedium versehen werden.
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Patentanspriiche

10.

Lager- und/oder Transportgebilde aus Kunststoff,
insbesondere Kunststoffbehélter oder Kunststofi-
palette, zur Aufnahme einer Nutzlast, gekennzeich-
net durch mindestens eine geschlossene, von der
Nutzlast getrennte Kammer (7), in der ein schittfa-
higes, fliessfahiges oder gasférmiges Ldschme-
dium (8) zur Reduktion der Brandanfalligkeit des
Lager- und/oder Transportgebildes angeordnet ist.

Lager- und/oder Transportgebilde nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass es als Behalter
zur Aufnahme der Nutzlast ausgestaltet ist, wobei
die mindestens eine Kammer (7) in einer Wand (2),
einem Deckel und/oder einem Boden (1) des
Behalters angeordnet ist.

Lager- und/oder Transportgebilde nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass die mindestens
eine Kammer (7) im Boden (1) des Behalters ange-
ordnet ist.

Lager- und/oder Transportgebilde nach einem der
Anspriiche 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die mindestens eine Kammer (7) von einem mit
Rippen (6) versehenen Wand- und/oder Bodenele-
ment (7) und einer an den Rippen (6) befestigten
Deckplatte (5) gebildet ist.

Lager- und/oder Transportgebilde nach einem der
vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass das L&schmittel (8) in mindestens einem,
das Léschmittel (8) dicht umschliessenden Beutel
(10) angeordnet ist.

Lager- und/oder Transportgebilde nach einem der
vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Léschmedium (8) im wesentlichen
Wasser ist.

Lager- und/oder Transportgebilde nach einem der
vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass das L&schmedium (8) pulverférmig ist
und/oder dass es schaumerzeugend ist.

Lager- und/oder Transportgebilde nach einem der
vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass es als Palette ausgestattet ist, in der die
mindestens eine Kammer (7) angeordnet ist.

Lager- und/oder Transportgebilde nach einem der
vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass es mehrere Kammern (7) mit Léschme-
dium (8) aufweist.

Lager- und/oder Transportgebilde nach einem der
vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die mindestens eine Kammer (7) durch
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11.

12

Einspritzen des Léschmediums unter Druck in den
plastischen Kunststoff herstellbar ist.

Lager- und/oder Transportgebilde nach einem der
vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Léschmittel (8) 5 - 20 Gewichtspro-
zent, vorzugsweise etwa 10 Gewichtsprozent, des
ganzen Lager- bzw. Transportgebildes betragt.

Lager- und/oder Transportgebilde nach einem der
vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die mindestens eine Kammer (7) eine
Sollbruchstelle flir den Austritt des Léschmediums
(8) im Brandfall aufweist.



EP 0 775 637 A1

A\

T *bT ]
’ ) ) / 9 S
IIIII 1/ X xxxxxxxxxxvdnaxax%

- ) 5 \

|

| t b

|

|

2

<

\VAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAN

\\




EP 0 775 637 A1

/FS
o
N
0
X s
X s
X s
X s
(.
g i/
Fig. 2
7'
g
v
h
Fig. 3



EP 0 775 637 A1

4

"brda




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

0)) Buroplisches  pROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 0 775 637 A1

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 95 11 8494

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
X DE-B-11 24 850 (KINDERMANN) 1,2,7,9 | B65D6/00
Y * Spalte 1, Zeile 31 - Spalte 2, Zeile 39 (5,8 A62C3/00
* B65D19/38
X DE-A-28 09 708 1,2,6,7
(MESSERSCHMITT-BOLKOW-BLOHM)
* Seite 2, Absatz 1; Abbildung 1 *
X DE-A-18 02 408 (BTR) 1-3,6
* Seite 2, Absatz 1 *
* Seite 4, Absatz 1; Abbildung 1 *
Y GB-A-2 212 856 (HOOD) 5
* Seite 1, Absatz 6 *
Y DE-A-38 02 972 (BRAUN) 8
* Spalte 3, Zeile 49 - Spalte 4, Zeile 2 *
A GB-A-2 263 761 (MITSUBISHI) 1,8
* Anspruch 1 *
_—— RECHERCHIERTE
A GB-A-2 150 828 (CREW) 1-3,5,6 | SACHGEBIETE (at Q)
* Anspriiche 1,4 * B65D
----- A62C
F42B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abscilush der Reck Pridfer
DEN HAAG 17.April 1996 Bridault, A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

